[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]walter
meler




Pressemitteilung



Es wird heiß - wie nutze ich meine Klimaanlage richtig?
Garching bei München, 18. Mai 2018 – Der Sommer hat uns wieder und somit auch die Hitze- meistens jedenfalls. Während die Hitze in der Freizeit beispielsweise im Schwimmbad oder an einem See herrlich sein kann, ist sie im Büro ohne Klimaanlage eine Qual. Aber wie nutze ich meine Klimaanlage richtig?

Kühlung und Entfeuchtung wird über den gesamten Arbeitstag benötigt. Bei Klimaanlagen laufen die Lüfter über den Zeitraum in der die Klimaanlage eingeschaltet ist zwar durch, die eigentliche Kühlung wird aber nach Erreichen der eingestellten Raumtemperatur deaktiviert. Das bedeutet, dass auch bei eingeschalteter Klimaanlage diese nicht den ganzen Tag durchgehend kühlt.

Ein Durchlüften mit der kühlen Morgenluft bringt die warme, abgestandene Luft der Nacht oder gar des Wochenendes aus dem Raum. Erst danach sollten die Klimageräte einschaltet werden.

Tagsüber soll die Klimaanlage eingeschaltet bleiben! Dann kann eine zu hohe Raumtemperatur gar nicht erst entstehen und die Klimaanlage kann mit wenig Leistung und geringer Zugerscheinung die Raumtemperatur auf einem angenehmen Niveau halten.

Die optimale Raumtemperatur sollte nicht unter 6 Kelvin (Grad Celsius Temperaturdifferenz) zur Außentemperatur eingestellt werden.

Beispiel: Außentemperatur 29 °C Raumtemperatur-Soll 23 °C. 

Hierdurch kann, wegen Wechselwirkungen, eine hohe Belastung auf den menschlichen Körper vermieden werden. Auch ist eine Raumtemperatur unterhalb 23 °C, bei sitzender Tätigkeit, nicht förderlich. Auch eine Entfeuchtung der Raumluft bewirkt schon ein angenehmeres Arbeits-Raumklima. (Sollte Ihr Klimagerät nicht den eingestellten Sollwert erreichen, hilft es nichts eine Einstellung von bspw. 20 °C zu wählen. Das kostet nur elektrische Energie und wird zudem den Arbeitspatz nicht mehr/tiefer kühlen.)

Optimale Einstellung: Kühlen, 23 – 26 °C, kleine Lüfterstufe

Es macht überhaupt keinen Sinn, bei Erreichen einer angenehmen Raumtemperatur die Klimageräte auszuschalten. Hierbei passiert nämlich folgendes: Neben der Lufttemperatur – die nicht das einzige im Raum ist das wärmer wird – werden auch Wände, Decken und Einrichtungsgegenstände sich gleichermaßen erwärmen und funktionieren dabei wie ein Wärmespeicher (wie der Kühlakku in der Kühltasche, nur in umgekehrter Funktion). 

Erwärmt sich der Raum bei ausgeschalteter Anlage durch Sonneneinstrahlung, PC- Aktivität und Personenwärme, erreicht der Raum schnell eine unangenehm hohe Temperatur. Wird erst dann - bei zu hoher Raumtemperatur - die Klimaanlage wieder eingeschaltet, muss diese die hohe Wärme im Raum abführen. Aber nun zusätzlich auch den neuen Wärmeeinfall von gespeicherter Wärme aus den Wänden und Einrichtungsgegenständen die nun abgegeben wird. Folglich müssen die Klimaanlagen hier sehr viel leisten und lange mit hohen Lüfterstufen betrieben werden um die Raumtemperatur spürbar senken zu können. 

Dies führt nicht nur zu einer hohen Geräuschentwicklung durch die Luftverwirbelungen, sondern auch schnell zu Zugerscheinungen, durch eine hohe Temperaturdifferenz von Raumluft zu ausgeblasener Luft aus dem Klimagerät.

Durch das Beachten dieser Punkte steht einem produktiven und angenehmen Tag im Büro nichts mehr im Wege. Zudem ist die Gesundheit auch nicht gefährdet. 
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Swegon Germany GmbH

Swegon gehört zur Latour-Gruppe und ist an der schwedischen Börse notiert. Als Lieferant durchdachter und ganzheitlicher Systemlösungen bietet Swegon Ihnen ein gesundes und komfortables Raumklima – sicher, umweltfreundlich und ökonomisch.

Inklusive aller, internationalen Verkaufsgesellschaften beschäftigt Swegon AB etwa 1.850 Mitarbeiter(innen) und erzielt einen Jahresumsatz von ca. 375 MEUR. Swegon ist Marktführer in Skandinavien und der Exportanteil des Unternehmens liegt bei ca. 70%. Das Unternehmen entwickelt und produziert an elf eigenen Standorten in Schweden, Finnland, Italien, Belgien, Indien und Nordamerika.

Seit dem 1. Oktober 2013 firmiert die ehemalige Walter Meier (Klima Deutschland) unter Swegon Climate Systems. Das 1930 in München als „Barth + Stöcklein“ gegründete Unternehmen unterhält seinen Hauptgeschäftssitz in München. In der über 80-jährigen  Firmengeschichte stand Ihnen Swegon Climate Systems bereits unter den Namen „AxAir“ sowie „Walter Meier“ als verlässlicher Partner zur Seite.

Das neuste Mitglied der Swegon Gruppe ist die Econdition GmbH, ihr Spezialist für Intelligent Datacenter & Industrial Cooling Solutions. 

Die Swegon Germany GmbH entstand aus den zwei Bereichen Swegon Climate Systems und Swegon Ventilation im Mai 2015.

Ab dem 01.01.2016 übernimmt die Swegon Germany GmbH als deutscher Vertriebspartner die Befeuchtungssysteme von CAREL Industries S.p.A. Die Produkte werden unter „AirBlue produced by CAREL“ vertrieben.
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